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SCHWERPUNKT KEHRICHTFAHRZEUGE

BREITERES ANGEBOT UND NEUE 
KÖPFE BEI DRM IN KIRCHBERG

Wenn es um das Einsammeln von Kehricht geht, 
dann wissen die Fachleute der drm kommunal-
technik AG Bescheid. Seit 1997 werden dort ent-
sprechende Sammelfahrzeuge für Kommunen 
sowie Private fertiggestellt und revidiert. Das 
Spezialunternehmen zählt Städte wie Bern, Zü-
rich oder Lugano zu den Kunden. So sind zum 
Beispiel in Zürich 20 Kehrichtsammelfahrzeuge 
von drm unterwegs.
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Als Generalimporteur der bereits seit Jahren auf dem Schwei-
zer Markt etablierten Kehrichtsammelfahrzeuge von Geesink-
norba hat sich drm schweizweit einen Namen gemacht. 
Neben dem Vertrieb der bereits bekannten und bewährten 
Systeme setzen sich Geesinknorba und drm auch in der 
Entwicklung von zukunftsorientierten Sammelfahrzeugen 
ein. Seit mehr als einem halben Jahr befindet sich ein voll-
elektrisches Fahrzeug mit einem Sammelaufbau von Gee-
sinknorba in Barcelona im Einsatz. Seit Kurzem sind aber 
noch weitere Spitzenprodukte im Portfolio von drm. Per 
1. Januar 2018 konnte von der Getag Entsorgungs-Technik AG 
das CTS-Sammelsystem übernommen werden. Ebenfalls 
hat sich drm die Vertriebs- und Verkaufsrechte der Firma 
Van Schijndel gesichert, die Spezialsammelfahrzeuge für 
die Aktensammlung und -vernichtung herstellt.

ZUERST EIN EINMANNBETRIEB  Das im Jahre 1997 als Ein-
mannbetrieb gegründete Unternehmen zählt heute acht 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und wird neu strukturiert. 
Der neue Geschäftsführer Rolf Schneider sagt dazu: «Mo-
mentan werden pro Jahr gegen acht bis zehn neue Fahr-
zeuge nach Kundenwunsch in Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Lieferanten gefertigt. Wir haben das Ziel, die 
Produktion auf rund 15 bis 20 Kehrichtsammelfahrzeuge  
zu steigern.» Für Service und Unterhaltsarbeiten betreibt  
die Firma nebst der eigenen Werkstätte in Kirchberg BE 
schweizweit vier weitere Stützpunkte. Als selbstverständlich 
bezeichnet Rolf Schneider, dass ihre Kunden auf ein fast 
lückenloses Ersatzteillager in Kirchberg zählen können. 
Vermehrt werden auch Service- und Reparaturarbeiten 
wenn möglich auch vor Ort beim Kunden durch die flie-
genden Servicetechniker ausgeführt. ■

drm-Geschäftsführer Rolf Schneider: 
«Wir wollen die Produktion von 
 Kehrichtsammelfahrzeugen steigern.»

DIE NÄCHSTE GENERATION KOMMT ANS STEUER

Die Spezialfirma drm kommunaltechnik AG geht in neue Hände 
über. Firmengründer und Verwaltungsratspräsident Mario Drami-
sino tritt nach 21 Jahren zurück. Die Firma aus Kirchberg bleibt 
aber weiterhin auf Kehrichtfahrzeuge spezialisiert. Auch die Ar-
beitsplätze bleiben bestehen – mehr als das: Der Standort Kirch-
berg dürfte möglicherweise noch ausgebaut werden. Zu den 
neuen Besitzern des Unternehmens gehören Peter und Yvan Grep-
per von der Getag Entsorgungs-Technik AG, die bereits als Anbieter 
von Maschinen für Gesamtlösungen im Bereich Aufbearbeitung 
und Recycling fester Abfallstoffe schweizweit bekannt ist, sowie 
der neue drm-Geschäftsführer Rolf Schneider.

drm kommunaltechnik ist spezialisiert auf moderne Keh-
richtsammelfahrzeuge. Christof Jöhr (l.), Leiter Verkauf,  
und Iwan Balmer, Leiter Kundendienst.


